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Schwarzer Regen
,,Alle haben sie die Bomben vergessen Keiner kann
srch mehr an dre Hölle von damäls erinnern- . Die
Gedenkfeiern sind zu Volksfesüen geworden," sagt ein
Freund der Familie Shizurna- An deren Schicksal
zeigt der japanische Regisseur shofiei Imamura die
unminelbaren und späten Folgen des Armbornenab-
wurfs am 6 August 1945 äuf Hiroshima
Zu den späten Folgen zählt der verzwefelte und ver
gebliche Versuch, für die inzwischen 25jährige Pfle
getochter Yasuko einen Ehemann zu finden. Aber
Yasuko hat das In€rno Hiroshimas niterlebt und alle
Bemühungen, der sozialen Isolation zu entgehen,
scheitern Der Kampf um üre Zukunft und ihr
L€bensglück ist umsonst Nur für einen Augenblick
scheint in der Freundschafr mit dem ftriheren Solda-
ten Yuichi, der unter wah$orstellungen leidet, sobald
er Motorengeräusche hört, etwäs auf von dem Glück,
das die Bombe noch nach Jahren zu vernichten
vermag.
lmamura scheute nicht das Risiko, das ganze Ausmaß
des atomaren crauens noch einmal zu inszenreren und

verzichtete auf die Verwendung von Dokumentarfi ln

Die wiedergewonnene und angestr€ngl aufrecht erhal-
rene Normalitäl des Alltags wird in nehreren Rück
blenden dem unauslöschlichen Schock der Katastro
phe ausgesetzt Der Film gerät damit in eine extreme,
fasl irreale Spannung: Die naruralisri\ch cindeurigen.
aber filmisch gebrochenen Bilder des Grauens vermlt-
teln etwäs von den Anstrengungen, die es die Opier
kostet, ihre Wunden und Narben zu verbergen, um
jener alltaglichen Normaliuit zu entspr€chen, dre es
doch nach der Krtastrophe nichr mehr geben känn
Aber in dieser Spannung und im Ris*o semes Scher-
lerns liegt die provozierende Kraft dieses Films
begründet.
Seine Wahrhaftrgkert kann uns - vielleicht gerade
erst mehr als 40 Jaire dänach - den Preis auch unse-
rer scheinbaren Fortschrills- und Erfolgsgeschichte in
der Nachkiegsgeschichte bewußt machen daß wir
dre Opfer vergessen ünd die fondauernde Bedrohung
der aiomaren Selbstz erstdrung verdftingen


